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Außenpolitik ist längst nicht mehr auf klassische Diplomatie be-
schränkt. Im Zeitalter von Globalisierung und europäischer Integra-
tion ist der gesellschaftliche Aspekt zwischenstaatlicher Beziehungen 
immer wichtiger geworden. Internationale Gesellschaftspolitik, wie sie 
der vorliegende Band am Beispiel der Arbeit der Friedrich-Ebert-Stif-
tung (FES) beschreibt, stellt heute einen unverzichtbaren Bestandteil 
von Außenpolitik dar. 

Die internationale Arbeit der FES ist nicht auf die Länder des soge-
nannten »globalen Südens« begrenzt. Ihr Engagement richtet sich, wie 
dieses Buch eindrucksvoll zeigt, auch auf die nördliche Erdhalbkugel. 
Unter den Ländern, in denen die Stiftung aktiv ist, befinden sich die 
Staaten des Westens wie die USA, Japan und zahlreiche EU-Staaten, 
sondern auch viele mittelost-, südost- und osteuropäische Länder so-
wie die Krisenregionen der europäischen Nachbarschaft bis in den Kau-
kasus und nach Zentralasien.
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